
Mit Horchheim

verbunden

Aus dem Leben bekonnter Bürger

unseres Ortes

Von Fronz Müller

Dechont Christen

Horchheim mog im Loufe der Johrhunderte viele nennenswerte
Bürger hervorgebrocht hoben, die in den Mouern ihres Heimot-
orfes oder über die Grenzen hinous ihren Monn gestonden hq-
ben. Sie olle zu erwöhnen, hot uns die geschichtliche Uberliefe-
rung versogt. lm Gedöchtnis olter Horchheimer sind die von uns
vorgesfellten Persönlichkeiten des Ortes in bester Erinnerung
erholten geblieben. Zu ihren Lebzeiten golt der Nome ,,promi-
nent" noch nicht für ihre Person. Die meisten lebten still unter
ihren Mitbürgern, gingen ihren Pflichten noch und wqren um dos
Allgemeinwohl von Horchheim besorgt wie Vöter. Oft wor ihnen,
wie immer im Leben, der Undonk ein stöndiger Begleiter. Wenn
wir doher heute sieben bekonnte und geschötzte Personen vor-
stellen, so wollen wir domit etwos Versöumtes nochholen, nöm-
lich den Donk der Bürger von Horchheim on iene Mcinner zu
richten, deren gonze Liebe unserem Heimotorf gehörte.
Dechont Christen
Wohl zu den morkontesten Priesterpersönlichkeiten unseres Ortes
gehörte Dechont und Pforrer Moth. Christen. Die Wiege des sehr
verehrten Priesters stond in Minheim on der Mosel. Sein osketi-
sches Leben brochte ihn in den Ruf eines frommen Seelenhirten.
Armen und Kronken brochte er, verborgen unter seiner Soutone,
stöndig eine kleine Störkung. Seine große Sorge golt den Kin-
dern seiner Gemeinde. lm Johre 1877 gründete der rührige,
überoll beliebte Seelenhirte die Horchheimer Kolpingsfomilie.
Longe Zeil wor er Schulinspektor, wurde ober wegen seiner Be-
teiligung on einer Wohl dieses Postens enthoben. Viele olte Horch-
heimer sprechen heute noch voller Ehrfurcht von diesem glöubi-
gen und beliebten Priester, der22 Johre Hirte unserer Pforrei wor.
Er wor Dechont des Dekonotes Engers und verstorb 1896 in
Horchheim. Seine Beisetzung erfolgte ouf dem Friedhof hinter
unserer Pforrkirche. lm vergongenen Johr erfolgte seine Umbet-
tung zum Priestergrob ouf dem Horchheimer Friedhof.
Professor Jokob Beckenkonrp
Als Sohn des in Horchheim omtierenden Lehrers Cyrill Becken-
komp wurde Jokob Beckenkomp om 20. Februor 

.l855 in Horch-
heim geboren. Noch seiner Volksschulzeit besuchte er ein Koblen-
zer Gymnosium. Seine Studien legte er in Bonn und Stroßburg
ob. Noch gut bestondenen Exomen verschofften ihm bold seine
Begobungen ouf wissenschoftlichen Gebieten einen klongvollen
Nomen. lm Johre 

,l882 
dozierte er in Stroßburg, und bereits ein

Johr spöter ist er Professor der Physik und Minerologie in Mül-
housen. Gleichzeitig orbeitete er ols Privotdozent in Freiburg
und wenige Johre spöter ols Professor der Kristollogrophie on
der Universitöt in Würzburg. Als Herousgeber mehrerer mothe-
motischer und physikolischer Werke genoß er großen Ruf. Für
seine Verdienste ouf dem Gebiet der Minerologie erhielt er durch
den Sulton der Türkei eine hohe stoofliche Auszeichnung. Auf
Grund seiner Studien von Physik und Mothemotik wor er einer
der ersten, die den Grundstein zur modernen Atomwissenschoft
legten. Der Entdecker der Kernspoltung des Urons, Professor
Hohn, benutzte in seinen Studien wissenschoftliche Unterlogen
eines Horchheimer Bürgers (RZ Koblenz). Stets wor der Professor,
wie ihn die Horchheimer nonnten, unter seinen Mitbürgern zu
finden. So stellen wir fest, doß Professor Beckenkomp im Johre
l92l beim 1Oiöhrigen Stiftungfest des Fußbqllclubs dos Protekto-
rot übernommen hotte. Eine besondere Freude ist es für uns, doß
in kürzester Zeil die Horchheimer Bergstroße in Professor-Bek-
kenkomp-Stroße umbenonnt wird.

Professor Jokob Eeckenkomp Dr. Julius Schmidt

Dr. Julius Schmidt

Von Beruf prokt. Arzl,wor Dr. Schmidf mit Horchheim oufs engste
verbunden. Dos Johr l81Z wor iein Geburtsiohr. Unter den vie-
len Besitzungen, welche die Fomilie Schmidt zu Millionören stem-
pelten, wor die heutige Villo Morkono mit ihrem großen Pork
dos schönste Anwesen. Jederzeit konnten mittellose Bürger unse-
res Ortes zu Dr. Schmidt kommen, er behondelte olle kostenlos.
Beim Bou der Wosserleitung im Johre 1888 opferte der beliebte
Mitbürger einen Teil seines Vermögens, um dieses Werk zur
Vollendung zu bringen. Die Schmidtenhöhe, einst Jogdpocht des
Doktors, wurde noch seinem Nomen benonnt. Auch der Stroßen-
bou und viele Dinge im kleinen kommunolen Bereich unserer
Gemeinde sind ein Werk des Mediziners. Gegen Ende der 90er
Johre konnte dos Ehepoor Dr. Schmidt unter Anteilnohme der
gesomten Gemeinde goldene Hochzeit feiern. Kurze Zeit spöter,
im Alter von 82 Johren, verschied der verdiente Mitbürger und
Gemeindeverordnete, von der Bürgerschoft oufrichtig betrouert,
um deren Wohl er sich sehr verdient gemocht hot.

Korl Freiherr von Eyhs

Der in Horchheim geborene longicihrige Gutsbesitzer stommte
ous einer in unserem Orte sehr geschötzten Fomilie, deren großer
Grundbesitz mit unserer Gemeinde eng verbunden wor. Schon
sein Voter Johonn Boptisi von Eyhs fungierte insgesomt l5 Jqhre
long ols Ortsvorsteher unserer Gemeinde. lm Johre 
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über-

nohm donn Korl Freiherr von Eyhs für ocht Johre dos Amt des
Gemeindevorstehers. Gleichzeitig wor er Orts- und Gerichts-
schultheis. Für seine Horchheimer Bürger opferte er viel Zeil, und
monch einer wurde durch seine Fürsproche vom domoligen
Wehrdienst befreit. lm Johre '1892 legte er wegen Kronkheit dos
Amt des Ersten Bürgers von Horchheim nieder.

Anton Struth

,,Er opferte und lebte für seine Bürger." Diese Chqrokterisierung
triffi genou ouf einen der eifrigsten Ortsvorsteher zu, der die
Rechte und Pflichten unserer Bürger zu wohren wußte. l8 Johre
long lenkte Anton Struth, von Beruf Gost- und Londwirt, die oft
wechselhoften Geschicke unseres Ortes. Als einer der letzten
Schöffen hotte er Urteilsrecht, welches er sehr gerecht zu nutzen
wußte. Seiner Ehe entsprossen elf Mödchen und ein Junge. ln
seiner überous großen Güte holf er iedem Bürger, der in Not ge-
roten wor. Seine Bürgschoften für Horchheimer überschritten
Tousende und wurden ihm durch seine Gutglöubigkeit zum Ver-
höngnis. Seine Entlohnung ols Ortsvorsteher betrug olliöhrtich
40,- Mork. Eines seiner größten Verdienste ist die Herousgobe
einer Ortschronik. Dieses rund 40 Seiten umfossende, gedruckte
Kleinwerk, genonnt ,,Erinn€,rungen ous meinem Leben",, ist einer
der wichtigsten Bestondteile unserer Horchheimer Geschichte ge-
worden. Anton Str:uth hot uns mit seinem Mut zu diesem Werk
ein wertvolles Andenken hinterlossen. Der longiöhrige Gemeinde-
vorsteher, dessen gonze Liebe seinem Heimotort golt, verstorb
im Alter von Z8 Johren.

Johqnn Erben
Johonn Erben ist vielen Horchheimern noch ols ein stottlicher und
gutmütiger Monn bekonnt. Von Beruf wor er Großkoufmonn, und
hierdurch sehr oft ouf Reisen, die ihn durch olle Londe brochten.
Seine Geschöfte blühten, und olsbold hotte er sich ein stottliches
Vermögen erworben. Dorüber hinous vergoß er seine Horchhei-



Korl Freiherr von Eyhs Anton Struth

mer Mitbürger nicht. Sein-,im Ort gut loufendes Zigorrengeschöft
wor immer Treffpunkt für irng und olt. Die finonziell meist
schwoch gestellten Horchheimer fonden bei Johonn Erben meist
eine mildtötige Hond. Großzügig zeigte er sich stets beim Ver-
teilen von dickbouchigen Zigorren on leden Bürger. Eine gute
Zusommenorbeit, die unserer Gemeinde monchen Nutzen ein-
brochfe, bestond zwischen den hochongesehenen Bürgern Erben,
Holler und Struth. Um den großen Verdiensten von Johonn Erben
um dos Gemeinwohl von Horchheim gerecht zu werden, be-
nonnte mon die heutige Erbenstroße noch seinem Nomen.

Rektor Albon Holl
lm Mörz .l958 

verlor Horchheim einen seiner besten Geschichts-
forscher. Albon Holl, longiöhriger Rektor der Horchheimer Volks-

Johonn Erben Rektor Albon Holl

schule, wor im Alter von fost 92 Johren gestorben. Als Sohn des
Lehrers Joh. Georg Holl wurde er 1866 in Perscheid geboren.
Noch Vollendung seiner Studien wirkte er ols Lehrer in Tellig
und spöter ols Schulleiter in Horchheim. Hier gründete und lei-
tete er die gewerbliche Berufsschule. Zur gleichen Zeit wor er
Orgonist und Chorleiter des Kirchenchores unserer Pforrei. lm
Johre l93l trot er in den Ruhestond. Von dieser Zeit on golt sein
gqnzes Bemühen der geschichtlichen Forschung unserer Ge-
meinde. Als Sochverstöndiger für pröhistorische Funde golt sein
Ruf weit über die Grenzen unserer Gemeinde. lhm verdonken
wir den größten Teil des Moteriols, welches wir schon seit Joh-
ren in unserer Kirmeszeitung über die Ortsgeschichte veröffent-
lichen. Albon Holl gehörte mit zu ienen Bürgern, die dos Gesicht
unseres Ortes geprögt hoben.

Zwei Frauen

im Dienste der
Horchheimer

Schwester Moriq Schörrbs

Welcher Horchheimer kennt nicht Schwester Morio Schömbs, die
Hebomme unseres Ortes. Wohl koum eine Person ist iedem
unserer Bürger so vertrout wie die Schwester mit der kleinen,
weißen Hoube. 40 Johre horter Berufstcitigkeit liegen hinter ihr,
hoben sie geprögt und zu einer Persönlichkeit gemocht. Uber
4000 kleine Erdenbürger, dos sind onnöhernd so viel Personen
wie unser Ort Einwohner zöhlt, hoben bei ihr dos Licht der Welt
erblickt. ln monchen Fomilien konnte .sie bereifs bis zur zweiten
Generotion entbinden. lmmer wor sie für die Horchheimer Müt-

ter bereit. Selbst in den horten Kriegsiohren versoh sie mit ihrem
Fohrrod bei Tog und Nocht den Dienst. lhrem guten Verhöltnis
zu Horchheim stond nie etwos im Wege. Heute ist der Beruf der
Hebomme, lrotz modernster gynökologischer Stqtion in unserem
Ort, gefrogter denn ie. Schwester Schömbs hqt dos Vertrouen
ihrer Mitbürger durch ihre oufopferungsvolle Tötigkeit erworben.
Töglich finden wir sie heute im St.-Josefs-Kronkenhous, wo sie
unter Potienten und Personol eine gern gesehene Helferin ist.
Wenn Schwester Morio Schömbs nun in diesem Johr in den
wohlverdienten Ruhestond tritt, donn begleiten sie Donk und die
besten Wünsche qller Horchheimer für einen sonnigen Lebens-
obend.

Kqthqrinq Noll
Jeden Tog in oller Frühe, wenn die meisten Bürger unserer Ge-
meinde noch in tiefem Schlof liegen, beginnt bereits dos Toge-
werk von Frou Noll. Mit der kröftig geschwungenen Morgen-
glocke löufet sie den Beginn des Toges in Horchhöim ein. lhr
Angeluslöuten zum Mittog dringt in jedes Hous und bis zu den
Mcinnern in Feld und Flur. Am Abend ist es wieder die rührige
Glöcknerin, die mit dem Ruf der Glocken zur Heimkehr mohht
oder zur Abendondocht ruft. Frou Kothorino Noll ist irnmer zur
Stelle, pünktlich wie die Uhr. Seit über 20 Johren bekleidet sie
nun schon dieses oufopferungsvolle Amt. lm Jähre 1942 über-
nohm sie ihre Tötigkeit und stond bis zum heutigen Toge topfer
ihren Monn. selbsf wöhrend des Krieges konnte sie keine Fuicht.
Vielen Horchheimern hot sie zur Toufe, Hochzeit oder gor zum
letzlen Gong die Glocke gelöutet. Ohne Furcht begibt iich oll-
töglich Frou Noll bei Wind und Wetter zum olten Turm der
Pforrkirche. An der richtigen Stelle wissen ihre Hönde dos,seil
der Glocke zu fossen, um die rechte Schwingung zu erreichen.
So lehrte sie es die Meßbuben, die beim sonntöglichen Hochbe-
trieb oushelfen. Frou Noll ist ein Stück von Horchheim und ous
unserem Alltog einfoch nicht mehr wegzudenken. lhre tögliche
Arbeit verrichtet sie pflichtbewußt im Dienst on unserem ort und
zur höheren Ehre Gottes.


